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Einleitung 

 

Die Geschichte der Suchthilfe reicht zurück bis ins 19. Jahrhundert und konnte auch in Wuppertal 

weit zurückverfolgt werden.  

 

Nach der Psychiatrie Enquete 1976 veränderte sich zunächst das Versorgungssystem im Bereich der 

Psychiatrie erheblich. Jedoch galt noch bis in die 80er Jahre hinein das Abstinenzgebot als praktisch 

einziges Ziel einer Behandlung und Therapie im Bereich der Suchthilfe. Unter dem Einfluss 

ausländischer Projekte (Niederlande, USA, Schweiz) kam es erst Ende der 80er Jahre zu einem 

Umdenken. Einen wesentlichen Anteil daran hatte die Landesregierung in NRW 1988 mit dem 

Landes Methadonprogramm. Das Paradigma „Harm Reduction“ (Schadensminimierung) setzte sich 

in den darauffolgenden Jahren zunehmend durch. 

 

Diese Zusammenstellung ist eine Anlage zum Suchtbericht für die Stadt Wuppertal 2017. 

 

Die Geschichte der Suchthilfe in Wuppertal  

 

 

Der Inhalt konnte nur mit Hilfe von Menschen aus der Suchthilfe recherchiert werden, die seit 

vielen Jahrzehnten dort tätig waren und sind, sowie durch Sichtung des Aktenmaterials und 

Informationen aus dem Stadtarchiv der Stadt Wuppertal. Allen, die dabei unterstützt haben, einen 

herzlichen Dank. 

Im Anschluss ein Dokument aus dem Stadtarchiv von 1904: (StAW Altakten R IX 34) 

Zur Einstimmung : 
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Wann Was Anmerkungen 

1892 Beginn der Arbeit der Selbsthilfe in 

Wuppertal 

Blaukreuz, Guttempler Logen, 

Kreuzbund 

1892 Gründung des Ortsvereins des Blauen 

Kreuzes 

 

1897 Heim des Blauen Kreuzes in Barmen 

für Gefährdete der Trunksucht wird 

gegründet 

Im Stadtarchiv (R V 36  bis 1910) 

1900 - 

1910 

Etliche Aktivitäten zur Aufklärung 

(Flyer/ Vorträge /niederschwellige 

suchtmittelfreie Arbeiteraufenthalte 

bei den großen Firmen (Bayer,.. und 

der Bahn)) Die Verwaltung 

kooperierte mit der Selbsthilfe - auch 

finanziell. 

 

1901 Einzige Anstalt für Alkoholkranke 

(Trinkerheilanstalt)in der 

Rheinprovinz (Gebiet der heutigen Ev. 

Kirche im Rheinland) die Heilanstalt 

Bethesda in Lintorf (bei Breitscheid. 

Gegründet im Jahr 1901, 40 Betten. 

Träger war die Diakonen-Anstalt 

Duisburg.                                          

In Westfalen die Heilstätte und 

Abstinenzschule Elim in Diebrok bei 

Herford. 

Archiv R IX 34 Bekämpfung des 

übermäßigen Alkoholismus 1903 -1934                                                             

und „Handbuch der Inneren Mission 

von 1925“  

1928 Caritas Beratungsarbeit beginnt ehrenamtlich 

1962 Caritas 1. hauptamtlicher Mitarbeiter   

1968 Villa Hammerstein Beginn der 

Nutzung als Wohnheim für 

Suchtkranke 

  

1971 Beratungsstelle für Drogenprobleme 

e.V. Gründung des Trägervereins  

 

1972 Beratungsstelle für Drogenprobleme 

e.V. Eröffnung 

nur neben- und ehrenamtliche 

Mitarbeiter/innen 

1975 Blaukreuzzentrum mit 

Beratungsstelle Gründung 

  

1976 Blaukreuzzentrum - Erste Reha 

Einrichtung für 14 Frauen 

 Heckinghauserstraße 

1978 Umwandlung des 

Allgemeinkrankenhauses in 

Langenberg in das "Fachkrankenhaus 

für Suchtkrankheiten" - Fachklinik 

Langenberg 

Langenberger Krankenhausverein, 

zunächst nur für Menschen mit Alkohol- 

und Medikamentenabhängigkeit 
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1978 Der Freundes-und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. wurde 

gegründet 

Hilfsverein der Fachklinik Langenberg 

1979 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. - Gründung 

einer Druckerei 

Übernahme der arbeitstherapeutischen 

Aufgaben der Fachklinik 

1981 Verein Frauenberatung und 

Selbsthilfe  e.V. wurde  gegründet 

Schwerpunkt: Frauen mit Essstörungen 

1981 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. - Café Okay 

Eröffnung 

Alkohol und Medikamente  - ABM 

Kräfte als Mitarbeiter/innen 

1982 Blaukreuzortsverein Barmen 

Gründung (Selbsthilfe) 

  

1983 Beratungsstelle für Drogenprobleme 

e.V. erster hauptamtlicher 

Mitarbeiter  

 

1986 Blaukreuz Wohnheim für Männer in 

der Heckinghauserstraße entsteht 

Aus der Reha Einrichtung für Frauen 

1987 Gründung der AIDS-Hilfe e.V.  

Wuppertal 

 Spritzenautomaten 

1989 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe  e.V.- Einrichtung 

von Betreutem Wohnen für 

Suchtkranke in Wuppertal 

die ersten 6 Plätze                                                              

zunächst legale Suchtmittel, ab 1996 

auch für Illegale Drogen 

1990 Blaukreuz Bundesgeschäftsstelle 

kommt nach Wuppertal 

  

1991 Die Suchtberatungsstellen der 

Diakonie und der Caritas fusionieren 

zur ökumenischen Beratungsstelle 

unter dem Dach der Caritas 

Parallel entsteht die ökumenische 

Schuldnerberatungsstelle bei der 

Diakonie. 

Der Entstehungszeitpunkt der 

Suchtberatungsstelle der Diakonie 

konnte nicht recherchiert werden.                  

1993 Fachstelle für Suchtvorbeugung  

Gründung 

 (Landesprojekt) 

1993 Beratungsstelle für Drogenprobleme 

e.V. beginnt mit der Arbeit in der JVA  

 (Landesprojekt) 

1993 Gründung der Elterninitiative für 

akzeptierende Drogenarbeit und 

humane Drogenpolitik Wuppertal 

Bundesweit  Akzept e.V. seit 1990 

1994 Freundes - und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. - Der Bus 

April bis Dezember von den 

Stadtwerken bereit gestellt - Beginn der 

niederschwelligen Arbeit 

(Grundversorgung von illegal 

Drogenabhängigen) 
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1994 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V.- Kontaktladen 

Gleis 1 Eröffnung 

Dezember 

Erster niederschwelliger Kontaktladen 

und Beratungsstelle für 

Konsumenten/innen illegaler Drogen 

1994 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. - Beginn von 

Streetwork 

  

1994/1995-

1999  

Erste Selbsthilfegruppe für illegal 

Drogen konsumierende Menschen in 

Wuppertal D.E.S. 

 

1995 Die ersten Spritzenautomaten 

außerhalb von Suchthilfe-

einrichtungen werden im Stadtgebiet 

durch die AIDS-Hilfe NRW angebracht 

Betreut durch die AIDS-Hilfe e.V. 

Wuppertal und den Freundes- und 

Förderkreis Suchtkrankenhilfe e.V. 

(Gleis 1) 

1996 Ambulante Reha Sucht wird vom 

Caritasverband im Verbund mit 

Fachklinik Langenberg und der 

Diakonie Niederberg durchgeführt 

heute ohne Niederberg 

1996 Der VPSAG Verein für psychosoziale 

Selbsthilfe und Angehörigengruppen 

gründet sich 

Verbund der Selbsthilfegruppen Sucht 

und Psychiatrie 

1996 Blaukreuzhaus Wuppertal Beyenburg 

- Wohnheim startet seine Arbeit 

  

1996 erster Wegweiser Sucht erscheint   

1996 Städtisches Methadonprogramm 

nimmt seine Arbeit auf 

Stadtweit 400 Substituierte, davon 60 

im Programm (Landesprojekt) 
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Nach einem Auftrag durch den Rat der Stadt am 13.02.1995 (Drs. Nr. 338/95) wurde die Verwaltung 

beauftragt „eine Gesamtkonzeption – unter Einbeziehung der PSAG u.a. – zur Behebung der 

Versorgungsmängel in der Betreuung von Abhängigkeitskranken und –gefährdeten zu erstellen.“ 

1997 wurde sie unter dem Titel „Bestand und Weiterentwicklung der Sucht- und 

Drogenhilfeeinrichtungen in Wuppertal 1997 – 2000 Handlungsempfehlungen“ veröffentlicht und 

2007 und im November 2009 überarbeitet. 

Parallel dazu und danach entwickelten sich etliche Projekte in der Suchthilfe. 

Wann Was Anmerkungen 

1997 Integra erstes Arbeitsprojekt für 

Substituierte  

Beratungsstelle für Drogenprobleme 

e.V. und Gesa 

10 Platze EU Förderprojekt Dez 97 - Dez 

99 

1997 Psychosoziale Betreuung für 

Substituierte nimmt ihre Arbeit auf 

Landesmittel: Café Okay, Gleis 1 und 

Beratungsstelle für Drogenprobleme 

e.V. 

1997 Steuerungsgruppe zur Verbesserung 

der Situation auf öffentlichen Straßen 

und Plätzen wird installiert 

  

1997 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V.: Clean Streets 

nimmt seine Arbeit auf 

Arbeitsprojekte im Rahmen von Arbeit 

statt Sozialhilfe 

1997 erste Satellitenpraxen der 

substituierenden Ärztinnen/Ärzte   

1998 Station für die qualifizierte 

Drogenentgiftung bei der Fachklinik 

Langenberg eröffnet 

12 Betten 

1998 Arbeitsgemeinschaft für 

Psychosoziales und Behinderung 

Vorher PSAG / März 1999 Einführung 

der Fachgruppen 

1998 Blaukreuz Außenwohnplätze Zunächst 12 Plätze 

1998 Caritas Fachstelle für Spielsucht   

1998 Einrichtung des Krisendienstes 

Wendepunkt 

Stadt Wuppertal, Bergische Diakonie 

Aprath, Ev. Stiftung Tannenhof, 

Sozialpsychiatrisches Zentrum 

Wuppertal gGmbH 

1999 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. - Einweihung 

der Drogentherapeutischen Ambulanz 

- Gleis 1 

  

1999 Gründung Untergruppe Essstörungen 

der Fachgruppe Sucht 

bis 2003 

2000 1. Wuppertaler Suchtfachtag Substitution, Niederschwelligkeit 

(Illegale Drogen) 
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2001 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. - Eröffnung des 

Drogenkonsumraums –Gleis 1 

der 2. in NRW  

2002 Modelprojekt "Einführung 

personenzentrierter Hilfen im 

gemeindepsychiatrischen Verbund" Hilfebedarfsfeststellung - heute HPK 

2003 Institutsambulanz der Fachklinik 

Langenberg in Wuppertal nimmt ihre 

Arbeit auf 

  

2003 Erstellung von abgestimmten 

Leistungsbeschreibungen durch die 

Träger der Suchtkrankenhilfe Begleitet durch die Suchtkoordination 

2003 Hochzonung - LVR übernimmt die 

Organisation und Moderation der 

Hilfeplankonferenzen im Bereich 

Wohnen 

Vorher bei den Kommunen 

2004 Untergruppe Substitution der 

Fachgruppe Sucht (Arbeit ruht) 

bis 2011 

2004 Café Berlin eröffnet als Anlaufstelle in 

besonderen Notlagen Diakonie / Wichernhaus 

2005 Das Forum Essstörungen gründet sich Fachkräfte aus Beratung, Therapie, 

Medizin mit Beteiligung der 

Gleichstellungsstelle für Frau und Mann 

2005 Das Suchttelefon nimmt seine Arbeit 

auf (eingestellt Ende 2008 offiziell 

Sept 2008) 

Caritas, Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V., Blaukreuz, 

Fachklinik Langenberg  

2005 Fachgruppe Sucht Untergruppe 

Frauen und Sucht  

Bestandsaufnahme bis 2011 mit 

Unterbrechungen 

2005 Suchtspezifisches Fallmanagement 

wird eingerichtet 

Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. und 

Caritasverband im Auftrag des 

Jobcenters 

2005 Vereinbarung gem. § 16 SGB II über 

Eingliederungsmaßnahmen für 

Suchtkranke 

Stadt Wuppertal, Beratungsstelle für 

Drogenprobleme e.V. Blaues Kreuz 

Diakoniewerk  mGmbH, Caritasverband 

Wuppertal e.V., Freundes-und 

Förderkreis Suchtkrankenhilfe e.V., 

Langenberger Krankenhausverein 

2005 MUT Mutter Unterstützungstraining 

für Mütter im Substitutionsprogramm 

Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V., Beratungsstelle 

für Drogenprobleme e.V., Ev. 

Familienbildungsstätte 
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2006 Einrichtung der Kontakt und 

Beratungsstelle für 

Selbsthilfegruppen beim Ressort 

Soziales - heute Sozialamt der Stadt 

Wuppertal   

 2006 - 

2011 

JES (Junkies, Ehemalige und 

Substituierte) Selbsthilfegruppe 

Wuppertal  JES NRW ab 2004 

2007 Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. Eröffnung Café 

Döpps, (finanziert vom Jobcenter) 

heute Café Cosa (Das erste 

niederschwellige Kontakt- und 

Arbeitsprojekt in Deutschland, in dem 

selbst mitgebrachter Alkohol 

konsumiert werden darf) 

2007 Hepatitis Schutzimpfungen für 

besondere Zielgruppen 

Durchgeführt vom Gesundheitsamt der 

Stadt Wuppertal (Schwule Männer und 

Drogenabhängige) in der 

Drogentherapeutischen Ambulanz im 

niederschwelligen Bereich 

2008 Kooperationsvereinbarung zwischen 

der öffentlichen Jugendhilfe, den 

Trägeren der Jugendhilfe und der 

Suchthilfe 

Verbesserung der Situation von 

suchtbelasteten Familien mit Kindern, 

Stärkung des Kinderschutzes 

2008 Start des Angebotes Bärenstark  Angebot für Kinder aus Suchtfamilien 

des Ortsvereins vom Blauen Kreuz 

2009 Fusion Caritas Wuppertal/Solingen 

e.V.. Beide Beratungsstellen werden 

zusammengelegt. 

Eine Leitung mit Sitz in Wuppertal und 

Solingen 

2009 Die Substitutionsambulanz in 

Wuppertal nimmt ihre Arbeit auf 

Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V. und Fachklinik 

Langenberg 

2009 Blaukreuz Zentrum Wuppertal- das 

ambulant betreute Wohnen für 

Suchtkranke nimmt seine Arbeit auf 

Schwerpunkt legale Suchtmittel 

2009 Sucht/ Alkoholpräventionskonzept für 

Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene in der Stadt Wuppertal 

Auftrag aus der Politik (Fraktionen und 

Jugendparlament) Pilotphase zur 

Umsetzung für ein Jahr in den 

Quartieren 60/61 Oberbarmen und 

Wichlinghausen Süd von August 2010 

bis August 2011. Anschließende 

Überleitung ins vorhandene 

Versorgungssystem. 

2010 Wuppertaler Suchtfachtage vom Substitut zum Original 
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2010 Beginn von Gesprächen zur 

Umsetzung einer 

Diamorphinbehandlungsstelle in 

Wuppertal 

Moderation durch Stadt Wuppertal, 

Sozialamt unter Beteiligung der KV, der 

Substituierenden Ärzte/innen, der 

zuständigen Fachklink,  des Freundes- 

und Förderkreises Suchtkrankenhilfe 

e.V., der Beratungsstelle für 

Drogenprobleme e.V., Elterninitiative 

für akzeptierende Drogenarbeit in 

Wuppertal  

2010 Einrichtung der Beschwerdestelle 

KONSENS (Trialogisch besetzt) 

2012 wurde die Arbeit einstellt 

aufgrund der wenigen Beschwerden 

2012 Vertragsabschluss über die Beratung 

von suchtabhängigen Gefangenen 

und deren Vermittlung in externe 

Therapiemaßnahmen in der JVA 

Ronsdorf (Jugendgefängnis) 

Caritas Wuppertal/Solingen e.V., 

Freundes- und Förderkreis 

Suchtkrankenhilfe e.V., Beratungsstelle 

für Drogenprobleme e.V. 

2012 Die Arbeit des regionalen 

Arbeitskreises Mediennutzung 

/Mediensucht startet 

Unter Federführung der Suchtplanung 

2012 2.Wuppertaler Suchtfachtag Risiko und Rausch bei Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen 

2012 Handlungsempfehlungen zum Thema 

Sucht im Alter (Im Anschluss bis 2015 

vier Fachveranstaltungen) 

Erarbeitet mit der Fachplanung mit der 

Fachgruppe Sucht und abgestimmt mit 

der Trägerlandschaft der Altenhilfe 

2012 Konzept zur städtebaulichen 

Steuerung von Spielhallen und 

Wettbüros in der Stadt Wuppertal 

Federführung im Ressort 

Stadtentwicklung und Städtebau unter 

Beteiligung des 

Sozialamtes/Suchtplanung 

2012 Test it HIV Schnelltests in Verbindung mit 

Beratung (AIDS-Hilfe e.V. und Gleis 1) 

2013 Trägerwechsel bei der Fachklinik 

Langenberg durch die Ev. Stiftung 

Tannenhof   

2013 3. Wuppertaler Suchtfachtag Heroinbehandlung unter Kontrolle 

anlässlich des 20 jährigen Bestehens der 

Elterninitiative für akzeptierende 

Drogenarbeit e.V. 

2013 Start des Angebotes  „Drachenflieger“  Für Kinder suchtkranker Eltern  vom 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V. 

2015 Wuppertaler Suchtfachtag Heroinbehandlung endlich auch in 

Wuppertal und weiteren Städten in 

NRW 

2017 Fachtag Gelingendes Leben in der 

Mediengesellschaft „alles eine Frage 

der Balance“ 

Kooperationsbündnis „Mediensucht 

vorbeugen“ 
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Fotonachweis 

Freundes- und Förderkreis Suchtkrankenhilfe e.V.: S. 2 Der Bus 

Stadt Wuppertal Claudia Hembach: Deckblatt  

 

 


